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Im Jahr 1920 zog eine Familie Bakker aus Bremen in unseren Ort. Es 
waren der 45-jährige Bernhard Gerhard Johann Bakker und seine 
38-jährige Frau Karoline Bakker, geb. Bartels, mit ihren 4 Kindern Karl, 
Bernhard, Margret und Erika.

Der Familienvater war Malermeister und nach den Wirren des 1. 
Weltkrieges schien eine Existenzgründung auf dem Lande vielverspre-
chend, zumindest aber gab es im bäuerlichen Umfeld genügend zu 
essen. Verwandte aus Liebenau meinten: „Geht man nach Nendorf, 
da gibt es noch keinen Malerbetrieb.“

Zunächst wohnte die Familie in einem kleinen Fachwerkhaus auf dem 
Hof der Familie WiƩ e (Theies), Nendorf Nr. 7a. Ein Foto aus damali-
ger Zeit ist rückseiƟ g beschriŌ et mit dem Satz: „Wohnen ganz unter 
Eichen.“ Im Jahre 1936 erwarb Bernhard Bakker sen. ein Grundstück 
und in den folgenden 2 Jahren wurde das Gebäude Nendorf 217 (heute 
Kreuzstraße 15) errichtet. Interessante Details sind überliefert: Am 1.12.1938 war es bezugsferƟ g, 
die Baukosten beliefen sich auf 7.892,00 Reichsmark.

Bernhard Bakker sen.
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Inzwischen haƩ e Bernhard jun. seine Ausbildung zum Malergesellen abgeschlossen und arbeitete 
im väterlichen Betrieb. Sein Gesellenbrief ist auf den 18. April 1931 daƟ ert.

Am 23. März 1940 feierten der inzwischen 26 Jahre alte Bernhard Bakker jun. und die 22-jährige 
Martha Sander aus Raddestorf ihre Hochzeit. Im Jahr darauf, am 4. Februar 1941, wurde Tochter 
Antje geboren. Die zweite Tochter Ute wurde im Jahr 1946 geboren.

„Wohnen ganz unter Eichen“ Bernhard Bakker jun.



Im Jahre 1943 kehrte Bernhard jun. nach einer Verwundung in Stalingrad von der Osƞ ront zurück. 
Ab 1945 arbeitete er nach der Entlassung aus kurzer GefangenschaŌ  wieder im Betrieb.

In alten Lohnbüchern fi nden sich die Namen einiger Mitarbeiter der damaligen Zeit. Neben Karl 
und Bernhard Bakker, den Söhnen des Firmengründers, sind Wilhelm Honeck, Heinrich Schwiering, 
Rudolf Köpke, Hermann Bertram, Willi Tegtmeier, OƩ o Lieker, Wilhelm Reckeweg, Karl-Heinz Bakker 
(Lehrling von 1948-1950), Bernhard Heinzel, Hubert Sauer und Uwe Meiland eingetragen.

Am 30. Mai 1950 verstarb der Firmengründer Bernhard Bakker senior. Im darauff olgenden Jahr, im 
Februar 1951 legte Bernhard Bakker junior seine Meisterprüfung ab und leitete die Firma in zweiter 
GeneraƟ on.

1956 begann Horst Kuhnert 
seine Ausbildung in der Firma 
Bakker. Seine Mutter Frieda 
Kuhnert wohnte mit ihren 4 
Söhnen nach der Vertreibung 
und Flucht aus Oberschlesien 
in Sehnsen.

Im Jahr 1961 heiratete Horst 
Kuhnert die Tochter seines 
Chefs, Antje Bakker. Jens, der 
Sohn von Antje und Horst Kuh-
nert, wurde im März 1962 ge-
boren und im Dezember 1965 
kam Tochter ChrisƟ ne zur Welt.

Am 11. März 1964 verstarb die Ehefrau des Firmengrün-
ders, Karoline Bakker, im Alter von 81 Jahren.
Nach seiner Meisterprüfung 1964 arbeitete Horst Kuhnert 
als Meister im Betrieb seines Schwiegervaters. In dieser 
KonstellaƟ on, zwei Malermeister und ein oder zwei Lehr-
linge, evtl. ein Malergeselle, wurde die Firma über Jahre 
fortgeführt. Interessant ist, dass es bis heute (2024) kaum 
eine Phase gegeben hat, in der kein Lehrling im Betrieb 
ausgebildet wurde. In diesem Zusammenhang ist beson-
ders zu erwähnen, dass ein Lehrling (Heinrich Kröger), der 
von 1966-1969 seine Ausbildung absolvierte, heute noch 
immer im Familienbetrieb angestellt ist.

Im Jahr 1969 wurde angebaut, es entstanden ein neuer Stall und neue Gewerberäume. Der vormalige 
Hühner- und Ziegenstall wurde zum Büro und zur WerkstaƩ  bzw. Materiallager umgebaut.

Bernhard Bakker übergab den Betrieb am 1. Januar 1974 an seinen Schwiegersohn Horst Kuhnert. 
Somit exisƟ erte der Betrieb nun schon in driƩ er GeneraƟ on. Auch für die ZukunŌ  war die Perspek-
Ɵ ve sehr posiƟ v, denn auch der Sohn Jens Kuhnert erwählte den Malerberuf. 1979 begann er seine 
Ausbildung im Malerbetrieb Gustav Jakubzik.

Fortsetzung folgt!

1951 – Meisterprüfung Bernhard Bakker jun.

1964 – Meisterprüfung Horst Kuhnert


